
Wer kann teilnehmen?
Fachkräfte & Multiplikator*innen 

der Kinder- und Jugendförderung
aus den Mitgliedsverbänden

bis zum 26. Oktober 2026

9:00 - 13:00 Uhr

Anmeldung

forum@ida-nrw.de

4. November 2026

ONLINE-WORKSHOP
des Forums „Rassismuskritische Ansätze für 
die Kinder- und Jugendförderung” (RKJ-Forum)

Intersektionale
Schutzkonzepte
(weiter-)entwickeln 

mailto:forum@ida-nrw.de


Im Online-Workshop werfen wir einen intersektionalen Blick auf
Schutzkonzepte und fragen: Wer wird durch bestehende Schutzkonzepte
geschützt – und wer nicht? 
Der fachliche Input beleuchtet, wie Diskriminierung, Machtverhältnisse
und Mehrfachzugehörigkeiten den Zugang zu Schutz beeinflussen
können. Darauf aufbauend steigen wir auch methodisch tiefer ein und
nehmen das eigene Arbeitsfeld genauer in den Blick. Anhand konkreter
Reflexionsimpulse setzen wir uns mit bestehenden Strukturen,
möglichen Ausschlüssen und Leerstellen in der eigenen Praxis
auseinander. 
Im Anschluss besteht Raum für Fragen, Erfahrungsaustausch und die
gemeinsame Reflexion von Ansatzpunkten für eine
diskriminierungssensible Weiterentwicklung von Schutzkonzepten.

Sima Nodjavan (positioniert als cis- Frau of Color) arbeitet als politische
Bildungsreferentin mit den Schwerpunkten Rassismuskritik,
Intersektionalität und Empowerment. Seit 2019 ist sie hauptberuflich bei
Coach e.V. als Projektleiterin und Bildungsreferentin tätig. Außerdem
begleitet sie als ausgebildete integrale Organisationsentwicklerin
Organisationen und Teams in Veränderungs- und
Entwicklungsprozessen.

Lisa Spaniol (positioniert als weiße cis-Frau),
Sozialarbeiterin/Kooperationsmanagement (M.A.), arbeitet
hauptberuflich für die LAG JSA NRW im Gesamtprojekt “Gib Gewalt keine
Chance”. Seit 2024 ist sie Referentin für Intersektionale Schutzkonzepte
mit dem inhaltlichen Schwerpunkt auf Entwicklung und Implementierung
von Schutzkonzepten.

Intersektionale Schutzkonzepte (weiter-)entwickeln

mit Sima Nodjavan und Lisa Spaniol 

Die Veranstaltenden behalten sich das Hausrecht vor, Personen, die rechtsextremen

Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder

bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder

sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, die Teilnahme

an der Veranstaltung zu verwehren oder sie bei entsprechenden Äußerungen von der

Veranstaltung auszuschließen.
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